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Merkmale:

Merkmale:

1940-1944: Die Abschaffung der Demokratie

1939 feiert Luxemburg 100 Jahre Unabhän-
gigkeit. Am 10. Mai 1940 wird der neutrale 
Staat Luxemburg durch die deutschen Truppen 
besetzt. Die luxemburgische Regierung sowie 
die Großherzogin Charlotte !üchten ins Exil. 
Luxemburg untersteht bis zum 31. Juli 1940 ei-
ner Militärverwaltung. Anschließend wird Lux-
emburg unmittelbar der deutschen Verwaltung 
unterstellt. Gustav Simon, nationalsozialisti-
scher Gauleiter wird zum Chef der Zivilverwal-
tung ernannt und ist dem Diktator Hitler direkt 
unterstellt. Amtssitz wird das ARBED-Gebäude 
in der in Adolf-Hitler-Straße umbenannten 
Avenue de la Liberté in Luxemburg-Stadt. Nur 
dreieinhalb Monate nach dem Einmarsch der 
deutschen Truppen wird die Demokratie in 
Luxemburg abgescha". Die getro#enen Maß-
nahmen wollen die De-facto-Annexion Luxem-
burgs an das Reich sowie die Germanisierung 
der Bevölkerung. Sämtliche luxemburgischen 
Staatsstrukturen werden abgescha". Deutsche 

Verordnungen ersetzen die luxemburgischen 
Gesetze. Das Französische wird verboten, die 
Meinungsfreiheit abgescha", Gewerkscha$en 
und Parteien aufgelöst. Mit großem Propa-
gandaaufwand wird versucht, die Bevölkerung 
für die NS-Ideologie zu gewinnen. 1941 wird 
der Reichsarbeitsdienst obligatorisch und im 
August 1942 die Wehrp!icht für die Luxembur-
ger der Jahrgänge 1920 bis 1927 eingeführt. 

Die Befreiung der Hauptstadt am 10. Septem-
ber 1944 durch die amerikanischen Truppen 
legt den Grundstein für die langsame Wieder-
belebung demokratischer Strukturen. Am 23. 
September 1944 kehrt die Exilregierung nach 
Luxemburg zurück. Im November 1944 tri" 
das Parlament zusammen, ist jedoch nicht 
beschlussfähig, da über die Häl$e der Abgeord-
neten kriegsbedingt abwesend ist. Im Oktober 
1945 %nden die ersten nationalen Parlaments-
wahlen nach der Befreiung statt. 

Place d’Armes: Ein Ort, zwei Realitäten

Jubiläumsfeier zur 100-jährigen Unabhängigkeit 
Luxemburgs, 1939

Die Place d’Armes während des 2. Weltkrieges
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Auszug aus dem Titelblatt des Luxemburger Worts, 
24.-25. August 1940

 ¾ Markiert	im	Text	die	wichtigsten	Etappen,	die	zur	Abschaffung	der	Demokratie	in	Luxemburg	geführt	
haben. Was fällt euch dabei auf?

 ¾ Vergleicht die Fotos. Ordnet die Fotos zeitlich ein! In welchem historischen Kontext wurden diese 
veröffentlicht?	Ordnet	folgende	Begriffe	den	jeweiligen	Fotos	zu:	Unterdrückung,	Meinungsfreiheit,	
Demokratie, Freiheit, Angst, Diktatur, Indoktrination, Jubel, Pluralismus, Zensur.

 ¾ Wer ist der Autor des Textes „Das Zeitalter der Demokratie ist zu Ende“? Welche politische Funktion 
erfüllt	dieser?	Mit	welchen	Begrifflichkeiten	werden	die	Parteien	verunglimpft?	

 ¾ Lest den Infokasten zur Propaganda. Warum handelt es sich beim Aufruf um Propaganda? 
Folgende Fragen können euch dabei helfen: Welches Feindbild wird beschworen? Mit welchen 
Lügen, Wahrheiten, Halbwahrheiten stellt sich der Besatzer in diesem Aufruf dar?  Welche 
unliebsamen Informationen werden ignoriert? Wodurch werden die Parteien ersetzt? Mit welchen 
Emotionen spielt der Aufruf?

 ¾ Für Experten: Verfasst einen Aufruf zum Thema „Das Zeitalter der Diktatur ist zu Ende“.

Propaganda im Dienste 
der Diktatur
Propaganda wird eingesetzt, 
um die Meinung, die Stimmung 
in der Bevölkerung in eine 
bestimmte politische Richtung zu 
lenken.
Propaganda:  
- verbreitet Wahrheiten, 

Halbwahrheiten oder Lügen
- ignoriert unliebsame 

Informationen
- vereinfacht die Darstellung 

komplexer Sachverhalte
- manipuliert die Emotionen 

(Wahrnehmung und 
Bewertung von Ereignissen 
werden gesteuert)

- verschreibt sich einer 
bestimmten Idee

- kultiviert ein Feindbild
- benutzt ein bestimmtes 

Vokabular 
- spricht ein ausgewähltes 

Zielpublikum an
- …
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